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Pastor Thorsten Jacobs

Ein Schlussgedanke dazu: 

Angst macht eng. Liebe macht weit.
Angst lässt uns festhalten. Liebe 
lässt uns loslassen.
Angst fragt: Was verliere ich?
Liebe fragt: Was kann ich schenken?
Angst baut Mauern.
Liebe öffnet Türen.

Und deshalb hat Gott uns nicht einen Geist 
der Furcht gegeben, sondern den Geist der 
Kraft und der Liebe und der Besonnenheit.

Den wünsche ich uns allen – in unseren Fa- 
milien, beruflichen und schulischen Kon-
texten und auch in unseren Kirchen und 
Gemeinden.

Einen weiterhin schönen Sommer wünscht
Ihr / Euer Pastor Thorsten Jacobs

Liebe Leserinnen und Leser des Sprachrohrs!

„Gott ist die Liebe.“ 

Vor kurzem predigte ich über dieses 
bekannte Bibelwort. Dieses Wort aus dem  
1. Johannesbrief hat eine besondere Tiefe, 
auch wenn das Wort „Gott ist die Liebe“ fast 
schon plakativ wirkt. Es wirkt auf den ersten 
Blick fast schlicht – „Gott ist die Liebe“ –, 
aber je länger man darüber nachdenkt, desto 
mehr merkt man, dass darin eigentlich ein 
ganzes Lebensprogramm für uns Christen 
steckt. Johannes spricht nicht von einer Liebe 
als Gefühl, nicht romantisierend, sondern von 
einer Wirklichkeit, in der wir wohnen können: 
„Wer in der Liebe bleibt …“ und das ist ein 
Lebensprogramm, das zur Handlungsmaxime 
und zum Kompass unseres Lebens wird.

Johannes schreibt weiter: „In der Liebe 
gibt es keine Furcht, sondern die voll-
kommene Liebe vertreibt die Furcht.“

Sehr eindrücklich finde ich, dass Johannes 
weder die Ängste des Lebens verharmlost 
noch in ihnen stecken bleibt. Johannes sagt 
nicht: „Es gibt keine Furcht.“ Er sagt: „Die 
Liebe ist größer.“ Das ist ein entscheidender 
Unterschied. Viele Menschen erleben heute 
sehr konkret Sorgen um Gesundheit, Zukunft, 
gesellschaftliche Spannungen, Krieg, Einsam-
keit oder das eigene Versagen. Auch in 
den Gemeinden und Kirchenvorständen 
gibt es Sorgen und Ängste, die manchmal 

dominieren. Die christliche Hoffnung besteht 
nicht darin, all diese Dinge wegzureden, 
schönzureden, sondern ihnen etwas ent-
gegenzusetzen: die Erfahrung, von Gott ge-
halten und geliebt zu sein.

Zu den Worten und Gedanken aus dem  
1. Johannesbrief passt damit das Wort aus  
2. Timotheus 1,7: „Gott hat uns nicht ge-
geben einen Geist der Furcht, sondern der 
Kraft und der Liebe und Besonnenheit.“

Auch das finde ich sehr stark. Man könnte 
fast sagen: Der Johannesbrief beschreibt  
die Quelle – Gottes Liebe – und Paulus be-
schreibt die Wirkung:

Kraft, Liebe und Besonnenheit. 
Nicht Angst soll unser Handeln  
bestimmen, sondern eine Liebe,  

die Mut macht  
und einen klaren Kopf bewahrt.

Und Augustinus bringt das in seinem be-
rühmten Satz tatsächlich wunderbar auf den 
Punkt:

„Liebe – und dann tue, 
was Du willst.“

Nicht als Freibrief, sondern als Vertrauen 
darauf, dass ein von Gottes Liebe geprägtes 
Herz anders – besonnen – entscheidet als ein 
von Angst oder Egoismus bestimmtes Herz.

„Gott ist die Liebe, und wer in der Liebe bleibt,
 der bleibt in Gott und Gott in ihm.“ (1 Joh 4,16b)

Herzlichen Dank an Pastor Thorsten Jacobs ...
An dieser Stelle möchten wir Ihnen, lieber Pastor Jacobs, ganz herzlich für Ihren Einsatz  

während des ersten Vakanzjahres danken. Sie haben uns mit viel Engagement, Zeit und Herzblut begleitet.

... und herzlich willkommen, Pastor Achim Heldt
Wir freuen uns, dass Sie, lieber Pastor Heldt, uns im nächsten Vakanzjahr unterstützen werden.

Im Namen der Gemeindeglieder der Evangelisch-lutherischen Gustav-Adolf-Kirchengemeinde grüßt Sie der Kirchenvorstand



engagiert und 

die regelmäßig 

angebotenen 

Gottesdienste 

besucht. In der 

Kirche hängen 

alle mit allen 

zusammen. 

Im Epheserbrief (Kapitel 4) schreibt der  

Apostel: „Seid darauf bedacht, zu wahren 

die Einigkeit im Geist durch das Band des 

Friedens: ein Leib und ein Geist, wie Ihr auch 

berufen seid zu einer Hoffnung Eurer Beru-

fung. … Lasst uns aber wahrhaftig sein in 

der Liebe und wachsen in allen Stücken zu 

dem hin, der das Haupt ist, Christus.” 

Freundlich grüßt aus Esterfeld 

Achim Heldt, Pastor 

Liebe Gemeinde, 

was der Apostel Paulus im Ersten Korinther-

brief (Kapitel 12, 24 - 26 in Auswahl) schreibt 

über den Zusammenhalt in Kirche und Ge-

meinde, das lässt sich in aller Kürze auf fol-

genden Nenner bringen: Alle hängen mit al-

len zusammen. Und das gilt auch für unsere 

Lutherische Kirche und die Gemeinden in 

unserer Region Emsland-Mitte:

Seit mittlerweile einem Jahr ist die Pfarr- 

stelle der Gustav-Adolf-Kirchengemeinde un- 

besetzt. Und das gehört zu den Selbstver-

ständlichkeiten, dass wir einander helfen, 

wenn es um Dienste in der Nachbarschaft 

geht. Bislang ist Pastor Jacobs aus Dalum  

der Vakanzvertreter gewesen, Pastor Dr.  

Weyen aus Haren hat den Jahrgang der 

Vorkonfirmandinnen und Vorkonfirmanden 

unterrichtet. Und ich habe von der Beth- 

lehemgemeinde aus die Gottesdienste in den 

Seniorenwohnanlagen und Pflegeheimen im 

Bereich der Gustav-Adolf-Kirchengemeinde 

übernommen, dazu auch etliche Trauerfeiern 

und Beerdigungen.

Ab dem 01. Oktober 2026  
bin nun ich an der Reihe mit der  
offiziellen Vakanzvertretung und 

werde dem Kirchenvorstand,  
so gut es geht,  

im Rahmen der Nachbarschaftshilfe 
zur Seite stehen. 

Durchaus möglich ist, dass wir uns bei Ge-

legenheit persönlich begegnen. Mit Abstand 

am wichtigsten wird allerdings sein, dass Ihr, 

die Ihr Euch zur Gustav-Adolf-Kirche haltet, 

Eurer Gemeinde treu bleibt und Euch in ihr 

Pastor Achim Heldt
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Aufräumaktion auf dem Friedhof –
Wer hilft mit?
Wir planen im nächsten Frühjahr wieder 
eine große Aufräumaktion auf dem Friedhof 
an der Hüttenstraße und brauchen Ihre tat-
kräftige Unterstützung!

Termin: voraussichtlich April 2027
Es müssen etliche Grabstellen abgeräumt 
werden. Wir wollen die Wege fegen, Laub 
harken, die Bänke säubern und Büsche be-
schneiden.

Jede helfende Hand
ist herzlich willkommen!

Bitte, wenn möglich, Arbeitshandschuhe, 
Rechen oder Besen mitbringen. Ein Snack 
und Getränke werden bereitgestellt, sodass 

wir uns gemeinsam stärken und austauschen 
können.

 

Ihre Unterstützung 
ist von großer Bedeutung!

Die Termine finden Sie in den Schaukästen 
auf dem Friedhof und an der Bahnhofstraße.

Herzliche Grüße
der Kirchenvorstand und 

Johannes Fichtner
(Außenanlagen / Friedhof)

Sprechzeiten für Anliegen aller Art Wöchentliche Sprechzeiten  
für Anliegen aller Art

mittwochs  
von 9:00 bis 11:00 Uhr im 

Gemeindebüro 
gerne nach vorheriger  

telefonischer Anmeldung  
unter Tel. 05931 6688

Während der Vakanzzeit trifft sich der Vor-

sitz des Kirchenvorstandes wöchentlich mit 

Andrea Pfeifer (Sekretärin) und nach Bedarf 

mit Johannes Fichtner (Außenanlagen / Fried- 

hof) im Gemeindebüro zur Besprechung. 

In diesem Zuge möchten wir
allen ehrenamtlichen Mitarbeitenden 

und Gemeindegliedern anbieten, 
mit ihren Anliegen vorzusprechen. 

Der Kirchenvorstand

„Gott hat den Leib zusammengefügt, damit die Glieder einträchtig füreinander sorgen.
Und wenn ein Glied leidet, so leiden alle Glieder mit, und wenn ein Glied geehrt wird,
so freuen sich alle Glieder mit.“
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Dank für Spende Vater-Kind- 
Nachmittag

Kleines SommerfestMärchenerzählerin

Wir bedanken uns herzlich für 
die Spende der Gemeinde. 

Es wurden davon eine Spielküche für draußen 
gekauft und ein Basketballkorb mit einem 
Basketball.

Die Kinder haben sich riesig über  
das neue Spielzeug gefreut. 

Am 28. Mai 2026 fand bei uns im Kindergar-
ten ein Vater-Kind-Nachmittag statt. Die 
Väter konnten gemeinsam mit ihren Kindern  
einen tollen Nachmittag erleben.

Es fanden verschiedene Aktionen statt, 
wie das Gestalten eines gemeinsamen 
Bildes, das Bewältigen eines Parcours 
mit unterschiedlichen Stationen (Eierlauf, 
Schubkarrenrennen) und Wasserspiele. Im 
Café warteten leckere Waffeln, Kekse und 
Wassermelone.

Bei unserem kleinen Sommerfest zum 
Thema „Märchen“ am 12. Juni 2026 konnten 
im Bastelraum märchenhafte Kreidebilder 
gestaltet werden.

Im Rollenspielraum gab es eine Zauberblume. 
Im Intensivraum wurde ein Kino aufgebaut. Im 
Bewegungsraum sorgte ein Eierlauf für viel 
Spaß, und das Café hatte ein märchenhaftes 
Frühstück mit einem Rapunzelzopf, Zwer-
genmützen, Froschwackelpudding und Gold-
talern im Angebot. Den Abschluss bildeten ein 
leckeres Kaktuseis und ein kleines Geschenk.

Am 09. Juni 2026 war etwas ganz Besonderes 
los: Eine Märchenerzählerin entführte unsere 
Kinder in die Welt der Fantasie.

Mit viel Gefühl und lebendigen Geschichten 
lauschten, staunten und träumten alle ge-
meinsam. Die Kinder durften durch ein 
„Märchentor“ in eine andere Welt eintreten. 
Das war ein Moment voller Magie, den keiner 
so schnell vergessen wird.

Besonders schön: Die Märchen verzauberten 
nicht nur, sondern machten auch Mut, ver-
mittelten Werte und gaben Raum für eigene 
Gedanken und Gefühle.

Der gespendete Basketballkorb WasserspielSnack für zwischendurch

Die Märchenerzählerin Anita Jacobi zieht die Kinder in ihren Bann.

Besuch in der 
Luther-Bücherei
Am 24. Juni 2026 besuchten unsere Vor- 
schulkinder die Luther-Bücherei im Gemein-
dehaus. Es wurde eine Geschichte vorgelesen, 
und jedes Kind durfte sich zum letzten Mal 
noch ein Buch ausleihen.

Zur Stärkung gab es etwas zu trinken und ein 
paar Kekse. Die Vorschulkinder erhielten ein 
Buch als Geschenk. Darüber freuten sie sich 
sehr.

Ein herzliches Dankeschön  
gilt auch unseren Familien. 

Durch Eure Unterstützung kamen 
103,51 Euro für das Kinderhospiz 

Löwenherz zusammen.

Und wir freuen uns sehr – über diesen be-
sonderen Tag erschien sogar ein Zeitungs-
bericht im „Emsland-Kurier.

Danke für diesen wundervollen 
Vormittag voller Fantasie, 
Gemeinschaft und Herz.
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Geschmückter Torbogen für den traditionellen „Rausschmiss”                  Fotos: Kita

Abschiedsgottesdienst in der Gustav-Adolf-Kirche

Nicht fehlen durfte die Buttonmaschine.

Vorschulkinder
Nun ist es so weit, unsere Vorschulkinder 
gehen ab Sommer in die Schule.

Für die Vorschulkinder fand am 04. Juni 2026 
ein Ausflug statt. Mit dem Bus fuhren wir zur 
Zappel-Arena und hatten einen richtig tollen 
Tag. Es gab leckere Snacks, Pommes und 
natürlich auch ein Eis.

Am 26. Juni 2026 fand unser Abschieds-
gottesdienst in der Gustav-Adolf-Kirche mit 
Pastor Jacobs statt.

Die Vorschulkinder führten „Das Märchen 
von den Vorschulkindern und den vier Schul-
prüfungen“ auf. Zum Schluss sangen alle das 
Lied „Jetzt ist der Abschied da“ gesungen.

Am 03. Juli 2026 fand die Abschiedsfeier im 
Kindergarten statt. Im Café gab es leckeren 
Kuchen, Kekse und Wassermelone. Es fanden 
viele unterschiedliche Aktionen statt, wie Kin- 
derschminken, Ballspiele und Button-Gestalten.

Es war ein sehr schöner und auch emotionaler 
Nachmittag.
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Termine: 
• 20. September 2026 als 

Tauferinnerungsgottesdienst
• 04. Oktober 2026 zum 

Erntedankfest
• 29. November 2026 – 1. Advent 

mit Aktion „Brot für die Welt”

„Gottesdienst mit kleinen 
und großen Leuten”

Schaut doch mal vorbei!
www.gak-meppen.org

oder in den Sozialen Netzwerken wie Facebook
und Instagram (siehe QR-Codes unten)

Petra Kleene und Maike R. Hofmann, Seelsorgerinnen im Krankenhaus Ludmillenstift

Besser eine Hand voll mit Ruhe 

als beide Fäuste voll mit Mühe

und Haschen nach Wind.

                                              Koh 4,6

Monatslosung
    September 2026



FÜR KINDER  |  Ausgabe 242  |  Seite 7

„Bitte nicht stören!”
Musikalisches Krippenspiel für Kinder an Heiligabend
Paula ist genervt: Oma erzählt mal wieder von 
früher und nun behauptet sie auch noch, sie 
habe Maria und Josef in ihrer Jugend getroffen! 
Paula kann nicht glauben, was Oma ihr da 
erzählt: Maria und Josef auf der Suche nach 
einer Bleibe in Meppen?

Das kann nicht sein! Aber Oma bleibt hartnäckig 
bei ihrer Version der Weihnachtsgeschichte 
und berichtet davon, wie nicht nur die Krip-
penspielprobe, sondern auch Tante Hildegards 
alljährliches Keksebacken und der Pastor in 
der Vorbereitung der Weihnachtspredigt ge-
stört wurden. Plötzlich sind in Paulas Kopf 
ganz viele Fragen:

Haben Maria und Josef denn eine Bleibe in 
Meppen gefunden? Und stimmt das über- 
haupt alles, oder hat Oma sich das nur aus-
gedacht?

Die Antworten darauf werden am Heiligabend 
um 15:30 Uhr in der Gustav-Adolf-Kirche zu 
erleben sein.

Für die Gestaltung des
Krippenspiel-Musicals
„Bitte nicht stören!“
suchen wir Kinder

im Alter von 5 bis 12 Jahren,
die Lust haben mitzumachen.

Geprobt wird vom 29. Oktober 2026 an  
bis zur Aufführung am Heiligabend immer  
donnerstags von 15:30 bis 16:30 Uhr im Ju-
gend- und Gemeindehaus unter der Leitung  
von Popkantorin Julia Uhlenwinkel und dem  
Krippenspielteam. Zusätzlich findet eine Ge-
neralprobe am 23.12.2026 um 10:00 Uhr in der 
Kirche statt.

Gesucht werden vor allen 
Dingen kleine Sänger/-innen und 

Schauspieler/-innen, oder die,  
die es noch werden wollen.

Ebenfalls bitten wir aber auch alle 
Jugendlichen und Erwachsenen,  

die Lust und Zeit haben,  
bei den Proben und bei der 

Aufführung zu helfen,  
sich zu melden.

Die einzige Voraussetzung, die mitzubringen 
ist, ist der Spaß am gemeinsamen Vorbereiten! 
Also, herzlich willkommen!

Julia Uhlenwinkel
Popkantorin

Um besser planen zu können, bitten wir um vorherige Anmeldung bei Andrea Pfeifer
im Gemeindebüro unter Telefon 05931 6688 (Di.: 15 – 17 Uhr und Do.: 9 – 11 Uhr) oder online unter:

https://www.formulare-e.de/f/krippenspiel-gustav-adolf-kirche-meppen-2026-32a84aa6-14ec-4b8d-bbc9-7bd056038216
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Alle weiteren Fragen beantwortet
gerne Popkantorin Julia Uhlenwinkel

unter Mobil 0152 03753501
oder per mail: julia.uhlenwinkel@evlka.de



Seite 8  |  Ausgabe 242  |  TEAMER & JUGENDLICHE

Alle Teamer des Sprengels Ostfriesland-Ems und Hildesheim-Göttingen

Landesjugendcamp 2026:
Auftauchen – wo Glaube Wellen schlägt
Wir (Marieke, Frida und Lotta) sind dieses Jahr 
mit ins LAJUCAMP in Verden gefahren.

Das ist die größte Veranstaltung der 
Evangelischen Landesjugend.

Das Landesjugendcamp ging vom 11. Juni bis 
zum 14. Juni. Diese Tage schliefen wir in 
Zelten, und tagsüber nutzten wir die vielen 

Angebote – Bastelaktion, Quiz, Karaoke, Disco 
und vieles mehr.

Unser persönliches Highlight war die Silent 
Disco. Das war für uns etwas total Neues, und 
es hat sehr viel Spaß gemacht. Wir lernten 
viele nette Menschen kennen und sammelten 
tolle Erfahrungen.

Es waren vier sehr gelungene Tage, und wir 
können das Lajucamp auf jeden Fall weiter-
empfehlen.

Marieke Kannegießer und Frida Mehrhoff
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Selfie von Lotta und Frida

Zeltplatz vom Landesjugendcamp I
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Travel-Freizeit 2026
Vom 20. bis 30. Juli 2026 fand unsere 
diesjährige Travel-Freizeit statt. Mit dem 
Deutschlandticket reisten wir mit der Bahn 
durch den Südwesten Deutschlands und 
besuchten fünf eindrucksvolle Städte: Köln, 
Trier, Heidelberg, München und Hannover. 
Übernachten konnten wir in Gemeindehäusern 
und anderen besonderen Unterkünften.

Unsere ersten beiden Tage verbrachten wir 
in KÖLN. Dort erwarteten uns gleich zwei 
besondere Highlights: Eine Sightseeing-Boots-
tour auf dem Rhein und eine sogenannte 
Gameshow. Dabei wurde unsere 25-köpfige 
Gruppe immer wieder neu auf verschiedene 
Mini-Spiele aufgeteilt. In sechs Duellen kämpf-
ten wir um den ersten Platz. Am Abend ge-
stalteten wir kleine Kugelkreuze, die wir im 
Laufe der Freizeit bei unseren Unterkünften 
und verschiedenen Highlights als Erinnerung 
und Dankeschön überreichen konnten.

Weiter ging es nach TRIER, wo wir eine be-
sondere Unterkunft hatten: Wir durften zwei 
Nächte in einem Kloster übernachten. Zu 
den Highlights dort gehörten ein Bowling-
Abend und Stand-Up-Paddling auf der 
Mosel. Am zweiten Abend fand ein selber 
geschriebenes Krimidinner statt. Dabei war ich 
als Teamer „Rosin“ die offizielle Hauptköchin. 
Glücklicherweise hatte unser Team bereits 
in der Nacht zuvor den größten Teil des 

Dreigängemenüs vorbereitet, sodass am Tag 
selbst vor allem Aufräumen und die letzten 
Vorbereitungen auf dem Programm standen.

Am nächsten Morgen ging es weiter nach 
HEIDELBERG. Anders als in den anderen 
Städten blieben wir hier drei Tage. Am ersten 
Tag besichtigten wir das wunderschöne 
Heidelberger Schloss und feierten weiter 
oben am Berg unsere Andacht. Die Aussicht 
war dabei wirklich beeindruckend. Am 
folgenden Tag ging es zum Billardspielen – 
bei manchen lief es besser, bei anderen eher 
weniger gut. ;) Beim Abendprogramm „Team 
vs. Teilis“ konnte unser Team schließlich den 
Sieg erringen. Am dritten Tag besuchten wir 
das Erlebnisbad Miramar in Weinheim. Nach 
diesem anstrengenden, aber schönen Tag 
stand am Abend vor allem Entspannung auf 
dem Programm.

Anschließend brachte uns eine längere ICE-
Fahrt nach MÜNCHEN – die Stadt, für die ich 
als Teamerin verantwortlich war. Unser erstes 
Highlight dort war ein Fotomuseum, in dem 
natürlich viele Bilder gemacht wurden. Am 
nächsten Tag ging es in einen Escape-Room, 
bei dem wir zwischen unterschiedlichen 
Schwierigkeitsstufen wählen konnten. Am 
Abend spielten wir noch das Chaosspiel, bevor 
wir mit der letzten ICE-Fahrt unserer Freizeit 
in Richtung Hannover aufbrachen.

In Hannover erwarteten uns Neon-Mini-
golf und am zweiten Tag eine große Tram-
polinhalle. Doch auch die schönste Freizeit 
geht irgendwann zu Ende. So rückte der 
tränenreiche Abschied immer näher. Mit et-
was Verspätung kamen wir schließlich wieder 
in Rheine an.

Neben den gemeinsamen Programmpunkten 
hatten alle Teilnehmenden natürlich auch aus-
reichend Freizeit, um die jeweiligen Städte auf 
eigene Faust zu erkunden und kennenzulernen. 
Zu unserer Erlebnistour gehörten außerdem 
tägliche Andachten und Impulse, die uns 
hoffentlich auch über die Freizeit hinaus etwas 
für unseren persönlichen Weg mitgeben 
konnten.

Für mich war es die allererste Sommerfreizeit, 
bei der ich als Teamerin dabei sein durfte. Es 
war besonders schön, zu erleben, wie sich die 
Teilnehmenden un-tereinander anfreundeten 
und im Laufe der zehn Tage immer mehr zu 
einer Gemeinschaft zusammenwuchsen. Die 
Travel-Freizeit war für mich eine sehr schöne, 
erlebnisreiche und rundum empfehlenswerte 
Zeit – mit vielen besonderen Erlebnissen, Be-
gegnungen und Erinnerungen, die uns sicher 
noch lange begleiten werden.

Helena Fröhlich

selbstgestaltete Kugelkreuze

Besuch von Teamer Maximilian Berger (ehem. Meppen 
G.-A.-K) und Teamerin Vanessa (ehem. Meppen Beth-
lehem) – beide begleiteten die Toskana-FreizeitDas Team machte viele Fotos.

KÖLN
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Die ganze Gruppe bei der „Maus“

Stand-Up-Paddling auf der MoselMena und Paul vor der Porta Nigra

KÖLN

3-Gänge-Menü beim Krimi-Dinner (Bruschetta, 
Pizza & Nudelsalat, Weintrauben-Trifle)

TRIE
R
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Friedensgemeinde – unsere Unterkunft in Heidelberg

Teamerin Helena und einige Teilis im Fotomuseum

das Team der Travel-Freizeit 2026 (v. l.): Maleen de Vries (NOH Christus- und Kreuz-
KG, Helena Fröhlich (Meppen G.-A.-K.), Paul Bresan (Freizeitleitung; Meppen G.-A.-K.), 
Mena Friebe (NOH Christus- und Kreuz-KG)

ruhiger Abend nach dem Erlebnisbad

bunte Rutschen des Erlebnisbads Miramar

viel Spaß beim Waschtag

HEIDE
L-

BERG

MÜNCHEN
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Weitere Infos findet Ihr unter:
www.ejeb.de

Teamerin Maleen und ihre Gruppe beim Escape-Room

Sightseeing: Neues Rathaus

Abendandacht bei unserer Unterkunft in München

Teamerin Helena und einige Teilis beim Neon-Golfen

MÜNCHEN

HANNOVER
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Bwana asifiwe! Gott sei mit Euch!
Besuch der Tansania-Delegation im Kirchenkreis

Wir laden herzlich ein zum Gottesdienst am

Sonntag, 06. September 2026 um 10:00 Uhr
mit „Just for Fun” in der Gustav-Adolf-Kirche

Nach dem Gottesdienst ist Zeit für Begegnungen, Fragen und Informationen im Gemeindesaal eingeplant.

Dieser Besuch dient der Evaluierung
der 40-jährigen Partnerschaft des

Ev.-luth. Kirchenkreises Emsland-Bentheim
mit dem Missionskreis Kondoa (Tansania).

Vieles hat sich in den Jahren verändert 
und muss neu überdacht werden.

Bei Kaffee und einem kleinen Mittagessen 
lassen wir die Begegnung ausklingen.

Sie können Ihre Spende für die Partnerschaft auf folgendes Konto einzahlen:

Unser Konto für Ihre Spende lautet: 
Ev.-luth. Kirchenamt Meppen • Sparkasse Emsland • IBAN: DE28 2665 0001 1091 0296 01

Verwendungszweck: 
7227 Gustav-Adolf-Kirche – Partnerschaft – Unkostendeckung für die Begegnung

Mit der Angabe Ihrer Adresse können wir Ihnen eine Spendenquittung ausstellen.

EINLADUNG an die Freunde der PARTNERSCHAFT EmBeKo

v. l.: Faraja Lukosi, stellv. Bischof Stanley Tabulu, P. Basler Kilingo, Shadrack Amasi.
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Terminübersicht für die Ausgabe Nr. 242
September bis November 2026

Termine
06.09.26	 Gottesdienst mit Delegationsbesuch aus Tansania

19.09.26	 19:30 Uhr Konzert Dilian Kushev 

26.09.26	 Kinderkleider- und Spielzeugbörse

04.10.26	 Erntedankgottesdienst mit kleinen und großen Leuten

18.10.26	 Motorradgottesdienst zum Abschluss der Saison

25.10.26	 Konfirmationsjubiläum

29.10.26	 Beginn der Krippenspielproben 

31.10.26	 11:00 Uhr Ökum. Reformationsgottesdienst in  
St. Maria zum Frieden, Predigt: zum Zeitpunkt der 
Drucklegung noch nicht entschieden

09.11.26	 Gedenkfeier zur Reichsprogromnacht

15.11.26	 Volkstrauertag

18.11.26	 Buß- und Bettag 
14:30 Uhr Abendmahlsgottesdienst Seniorenkreis 
15:00 Uhr Seniorenheim Wilhelm-Berning-Straße 
16:30 Uhr Seniorenheim Marienhaus 
18:00 Uhr Abendmahlsgottesdienst für beide 
luth. Kirchengemeinden in der Bethlehemkirche

22.11.26	 Ewigkeitssonntag

29.11.26	 1. Advent Aktion „Brot für die Welt“

03.12.26	 „mittwochs in ....” St. Maria zum Frieden

09.12.26	 Senioren-Adventsfeier

09.12.26	 „mittwochs in ....” Gustav-Adolf

16.12.26	 „mittwochs in ....” St. Vitus Propstei

TERMINE & ANSPRECHPARTNER  |  Ausgabe 242  |  Seite I

Evangelisch-lutherische
Gustav-Adolf-

Kirchengemeinde
Meppen

Telefon-Nummer
der Sozialstation

05931 882332

Ludmillenstraße 4 - 6 • 49716 Meppen • Telefon 05931 845680
info@hospiz-meppen.de • www.hospiz-meppen.de

Ev.-luth. Gustav-Adolf-Kirchengemeinde
Herzog-Arenberg-Straße 14  .  49716 Meppen

Büroöffnungszeiten:
Di., 15:00 -17:00 Uhr und Do., 9:00 - 11:00 Uhr
Telefon: 05931 6688 • www.gak-meppen.org

Hauptvakanzvertreter
Thorsten Jacobs, Pastor (bis 30.09.2026)	   05937 	 98761
Achim Heldt, Pastor (ab 01.10.2026)	  	  05931 4966177
Dr. Frank Weyen, Pastor (Konfirmandenunterricht)  05932 	 5704
	  Handy:	   0173	 5693050
Andrea Pfeifer		    05931	  6688
Friedrich Trautwein, Küster			   s. o. Büro
Johannes Fichtner Außenanlagen           Handy:	   0160 	5409422	
Kirche, Gemeindehaus und Friedhof
Spendenkonto:
Empfänger: Kirchenkreis Emsland-Bentheim
Sparkasse Emsland
IBAN: DE78 2665 0001 0000 0558 30, BIC: NOLADE21EMS 
Emsländische Volksbank
IBAN: DE42 2666 0060 0120 7776 00, BIC: GENODEF1LIG
Verwendung: 7227 Gustav-Adolf-Kirche und Spendenzweck
Kindertagesstätte Matthias Claudius	 Tel.:	 05931	6608
Arnold-Blanke-Str. 13 . Leiterin: Diana Lies
Luther-Bücherei	 Tel.:	 05931	3163
Herzog-Arenberg-Straße 14 . Leiterin: Angelika Schneiders
Öffnungszeiten: Di. 15 - 18 Uhr, Do. 15 - 18 Uhr, So. 11 - 12 Uhr
Förderverein	 Tel.:	 05931	6688	
e-mail: 	 KG.Gustav.Adolf.Meppen@evlka.de 		
	 Thorsten.Jacobs@evlka.de • achim.heldt@evlka.de
	 Frank.Weyen@evlka.de (Konfirmandenunterricht)
	 lubue.gakmeppen@gmai.com
	 gak.solar.gbr@gmail.com
	 socials.gakmeppen@gmail.com – jugendgak@gmail.com



So.,	 06.09.2026	 10:00 Uhr	 Predigtgottesdienst mit Tansania-Delegation und „Just for Fun”	 Jacobs / Pradel

			   (Kollekte: Jugendarbeit vor Ort) – anschl. Austausch und Mittagessen

So.,	 13.09.2026	 10:00 Uhr	 Abendmahlsgottesdienst (Kollekte: Diakonisches Werk in Niedersachsen e. V.)	 Jacobs

		  11:30 Uhr	 Taufgottesdienst	 Jacobs

So.,	 20.09.2026	 10:00 Uhr	 Gottesdienst mit kleinen und großen Leute als Tauferinnerungsgottesdienst	 G.-A.-K.-Team 

			   (Kollekte: Seelsorge für Blinde, Taubblinde, Schwerhörige und Gehörlose)	

So.,	 27.09.2026	 10:00 Uhr	 Musikalischer Gottesdienst (Kollekte: freie Kollekte)	 Scarlett

So.,	 04.10.2026	 10:00 Uhr	 Erntedankgottesdienst mit kleinen und großen Leuten	 G.-A.-K-Team

			   (Kollekte: Diakonisches Werk in Niedersachsen e. V.)	
Beginn der Herbstferien

So.,	 11.10.2026	 10:00 Uhr	 Predigtgottesdienst (Kollekte: Hospiz- und Palliativarbeit)	 Theilen

So.,	 18.10.2026	 10:00 Uhr	 Motorradgottesdienst zum Abschluss der Saison mit anschl. Ausfahrt	 Krüger

			   (Kollekte: Tansania)	

So.,	 25.10.2026	 10:00 Uhr	 Musikalischer Gottesdienst zum Konfirmationsjubiläum	 Heidemann

			   (Kollekte: Hilfe für Minderheitskirchen in Ost- und Westeuropa)

Reformationstag

Sa.,	 31.10.2026	 11:00 Uhr	 Reformationsgottesdienst in St. Maria zum Frieden	 Team

			   (Kollekte: freie Kollekte)

So.,	 01.11.2026	 10:00 Uhr	 Predigtgottesdienst (Kollekte: Kirchenkreiskollekte)	 Müller

So.,	 08.11.2026	 10:00 Uhr	 Predigtgottesdienst (Kollekte: Frieden stiften, Gewaltprävention fördern)	 Scarlett

Volkstrauertag

So.,	 15.11.2026	 10:00 Uhr	 Predigtgottesdienst 	 Scarlett & Team

			   (Kollekte: Aktion Sühnezeichen Friedensdienste e. V.; Volksbund Deutsche Kriegsgräberfürsorge e. V.)

Buß- und Bettag

Mi.,	 18.11.2026	 14:30 Uhr	 Abendmahlsgottesdienst mit dem Seniorenkreis in der Gustav-Adolf-Kirche 	 Pradel 

		  15:00 Uhr	 Abendmahlsgottesdienst in der Wilhelm-Berning-Straße	 Heldt

		  16:30 Uhr	 Abendmahlsgottesdienst im Marienhaus	 Heldt

		  18:00 Uhr 	 Gemeinsamer Abendmahlsgottesdienst (Kollekte: freie Kollekte)	 Heldt & Pradel

			   Gustav-Adolf- und Bethlehem-Kirchengemeinde in der Bethlehemkirche

Nach dem Gottesdienst laden wir zum Klönen und Beisammensein  
bei einer Tasse Kaffee oder Tee herzlich ein.

Weitere Helferinnen und Helfer gesucht!

Die Kirchenkreisfrauen im Feuerwehrmuseum

Erhältlich in Ihrem Buchhandel
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Sonn- und Feiertagsgottesdienste



Mitglied im Landesverband des

Deutschen Bestattungsgewerbes

Niedersachsen e.V.

Schullendamm 56 - 49716 Meppen

Telefon 0 59 31 / 1 28 79 - Fax 10 35

http://www.Welt-Bestattungen.de

jeden 1. und 3. Freitag im Monat
jeweils freitags 18:00 Uhr
04.09.2026	 18.09.2026	 02.10.2026
16.10.2026	 06.11.2026	 20.11.2026
04.12.2026	 18.12.2026

Ewigkeitssonntag
So., 22.11.2026	 10:00 Uhr	 Abendmahlsgottesdienst – Erinnerung an die Verstorbenen des letzten Kirchenjahres	 Krüger	
			   (Kollekte: Sprengelkollekte Ostfriesland-Ems)	
		  15:00 Uhr	 Andacht auf dem Friedhof Hüttenstraße  (Kollekte: Friedhof Hüttenstraße)	 Dröge
1. Advent
So., 29.11.2026 	 10:00 Uhr 	 Gottesdienst mit kleinen und großen Leuten zur Eröffnung	 Team
			   der Aktion „Brot für die Welt“ mit der Kita Matthias Claudius		
			   – anschl. Kirchenkaffee und Informationen zur Aktion „Brot für die Welt“
			   (Kollekte: „Brot für die Welt“)
2. Advent
So.,	 06.12.2026	 10:00 Uhr 	 Predigtgottesdienst mit Taufmöglichkeit (Kollekte noch nicht festgelegt)	 Sup. Dr. Brauer

3. Advent
So.,	 13.12.2026 	 10:00 Uhr 	 Predigtgottesdienst (Kollekte noch nicht festgelegt)	 N.N.

Fr.,	 18.12.2026	 11:00 Uhr	 Adventsandacht der Kita Matthias Claudius

4. Advent
So.,	 20.12.2026 	 10:00 Uhr 	 Musikalischer Gottesdienst (Kollekte noch nicht festgelegt)	 Theilen

Heilig Abend 	 15:30 Uhr 	 Krippenspiel (Kollekte: „Brot für die Welt“)	 Uhlenwinkel / Team
		  17:00 Uhr	 Christvesper I (Kollekte: „Brot für die Welt“)	 Teamer
		  18:30 Uhr	 Christvesper II (Kollekte: „Brot für die Welt“)	 Sup. Dr. Brauer

Die Termine für die Gottesdienste 
sind in den Häusern bekannt 

und können über die Homepage 
der Gustav-Adolf-Kirche abgerufen 

werden.

Gottesdienste in den
Seniorenhäusern

Du singst gerne?
Wir auch! Lass es uns gemeinsam tun ...

... bei Just for fun - dem etwas anderen Kirchenchor!

Just for fun probt mittwochs von 19:30 bis 21:00 Uhr
im Jugend- und Gemeindehaus der Gustav-Adolf-Kirchengemeinde

Bei Interesse einfach zu einer Probe dazukommen!
Weitere Infos: https://just-for-fun.blankmusic.org/

Maike R. Hofmann

Just for fun„Just for Fun” probt mittwochs von 19:30 bis 21:00 Uhr – zurzeit online
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Friedensgebet

Wegen eines Tauftermins setzen Sie sich bitte mit dem Pfarrbüro in Verbindung,

Telefon 05931 6688.

Zur Freiheit hat uns Christus befreit! 

So steht nun fest und lasst Euch nicht wieder 

das Joch der Knechtschaft auflegen!

                                                                        
Gal 5,1

Monatslosung Oktober 2026



www.diakonie-emsland.de

Diakonisches Werk

Bethlehem-Kirchengemeinde
Albert-Schweitzer-Weg

Telefon: 05931 12467
Telefax: 05931 86458

Öffnungszeiten:
Mo., Di. und Fr.: 9:00 - 12:00 Uhr

Do.: 15:00 - 17:00 Uhr

	 Telefon:
Achim Heldt, Pastor	 05931 4966177
Ulrike Lübbers, Pfarramtssekretärin	 05931 12467
Irene Warkentin	 0157 52410520
Heinrich Warkentin	 0152 2515970

Ev.-luth. Kirchenkreis Emsland-Bentheim
49716 Meppen • Bahnhofstr. 29 • Tel.: 05931 9815-0

Leitung: Gerrit Bornemann

Öffnungszeiten: Mo. - Do. 9:00 - 13:00 Uhr u. 14:00 - 17:00 Uhr
                            Fr. 9:00 - 12:30 Uhr

• Allgemeine Sozialarbeit • Schuldner- und Insolvenzberatung
• Sucht- und Drogenberatung • Abstinenznachweise

• Lebens- und Paarberatung
• Schwangeren- und Schwangerschaftskonfliktberatung

• Ehrenamtskoordination in der Flüchtlingsarbeit
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Wiederkehrende Termine – Kontaktdaten 

Tag	 Zeit	 Gruppe/Aktivität	 Kontaktperson	 Telefon

So.	 10:00 Uhr	 Gottesdienst	 Pastor Jacobs u. A.	 6688

	 10:00 Uhr	 Gottesdienst mit kleinen und großen Leuten	 Team	 6688

	 11:00 – 12:00 Uhr	 Luther-Bücherei	 Büchereiteam	 3163

		  Taufgottesdienst nach Absprache mit dem Gemeindebüro	 Pastor Jacobs u. A.	 6688

	 17:00 Uhr	 Teamertreff	 Teamer	 6688 

Mo.	 15:00 Uhr	 Offener Treff – Karten- und Würfelspiele – Treffen 14-tägig	 S. Schröder	 6688

Di.	 09:30 Uhr 	 Gymnastik für Seniorinnen und Senioren	 H. Haibach	 6688

	 15:00 – 18:00 Uhr 	 Luther-Bücherei	 Büchereiteam	 3163

	 15:00 – 17:00 Uhr	 „Offene Kirche” – 14-tägig	 M. Höning	 6688

	 17:30 – 19:00 Uhr	 Vorkonfirmandenunterricht	 Pastor Dr. Weyen	 0173 5693050

Mi.	 ab 08:00 Uhr	 Bücherausleihe für die Paul-Gerhardt-Schule	 Büchereiteam	 3163

	 14:30 – 16:30 Uhr	 Mittwochskreis der Senioren	 Ch. Korff	 6688

	 19:30 Uhr	 Just for fun	 M. Hofmann	 6688

Do.	 15:00 – 18:00 Uhr	 Luther-Bücherei	 Büchereiteam	 3163

	 18:30 – 20:00 Uhr	 Ev. Posaunenchor Meppen	 J. Drenger	 6688

				  

Fr.	 18:00 Uhr	 Friedensgebet am 1. und 3. Freitag im Monat	 Team	 6688			 

	

Sa.	 14:30 – 16:30 Uhr	 Literatur-Café – 1. Samstag im Monat	 S. Reincke	 6688

Das Partnerschaftskommitee Tansania (M. Pradel),

der Vorbereitungskreis für den „Gottesdienst mit kleinen und großen Leuten“

und der Vorstand des Fördervereins treffen sich nach Vereinbarung.



Mittwochskreis der Senioren
09. und 23.09.2026 
07. und 21.10.2026 
04. und 18.11.2026 

02.12.2026 
09.12.2026 Senioren-Adventsfeier 

(Anmeldung siehe Seite 20) 
16.12.2026

jeweils von 14:30 bis 16:30 Uhr 
im Kastanienzimmer des 

Jugend- und Gemeindehauses

Interessierte melden sich bitte im Pfarrbüro, 
Telefon 05931 6688.

Jeweils am ersten Samstag im Monat 
findet im Jugend- und Gemeindehaus 

von 14:30 Uhr bis 16:30 Uhr 
ein Literatur-Café statt.

In gemütlicher Atmosphäre bei Kaffee und Tee wird über ein 
zuvor gemeinsam ausgewähltes Buch diskutiert. 

Interessierte sind herzlich eingeladen.

Seniorengymnastik 
Die Seniorengymnastik 
findet immer dienstags

um 9:30 Uhr statt
(s. Seite IV Wiederkehrende Termine).

Bei Fragen  
melden Sie sich im Gemeindebüro, 

Telefon 05931 6688.
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Unser Tauschregal steht im Foyer
des Jugend- und Gemeindehauses.

Literatur-Café

Literatur-Café

Aussichten
setzen Einsichten
voraus.
                   Petra Heidemann
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KKS vom 26. Juni 2026 in der Bethlehemgemeinde, Meppen
Stichwortprotokoll

Bericht des Superintendenten

für den KKV:

1.	Die Stelle der Pädagogischen Geschäfts-

führung für die Kitas wird ausgeschrieben.

2.	Die Architektenstelle Schwerpunkt Kitas 

wird ausgeschrieben.

3.	Zum Herbst stößt der Superintendent den 

Zukunftsprozess für den Kirchenkreis an.

Beitritt des Ev.-luth. Kirchenkreises 
Emsland-Bentheim in den Kirchen-

kreisverband Osnabrück-Stadt
und -Land und Zusammenlegung

der Kirchenämter Meppen
und Osnabrück

Aus den Problemen im operativen Geschäft  

des Kirchenamtes hat man versucht, zu-

nächst eine interne Lösung (Daniel Aldag), 

dann eine externe Lösung (Schweers) 

zu finden. Das musste im Sommer 2025 

als gescheitert betrachtet werden. Hilfe-

Ersuchen an die ostfriesischen Nachbarämter 

ergaben eine punktuelle Hilfestellung, 

aber keine umfassende. Diese bot das 

Amt Osnabrück im September an. Alle 

Mitarbeitervertretungen und Mitarbeiter in 

den vier Kirchenkreisen wurden einbezogen 

und sind allesamt positiv gestimmt. 

Ab 01. Januar 2027 wird es 

eine tragfähige Struktur geben.

Prof. Goos (juristischer Vizepräsident des 

LKA) teilte die Zustimmung des Landes-

kirchenamts (LKA) zu diesem Konstrukt und 

Verfahren persönlich anwesend mit. 

Ämter sind zur Unterstützung für die Kir-

chenkreise und ihre Organe zuständig. 

Ein leistungsfähiges Kirchenamt wird auf 

den Weg gebracht. Alle vier Kirchenkreise 

wurden gebeten, Stellung zu nehmen. Die 

Notwendigkeit wird überall gesehen, und 

Verfahren und Struktur wurde zugestimmt 

(zuletzt jetzt auch in der Kirchenkreissynode 

Emsland-Bentheim).

In den Synoden des Kirchenkreises Emsland-

Bentheim wurden in den Synoden September 

und November 2025, Februar, April und nun 

Juni 2026 Schwierigkeiten benannt, Fragen 

konnten gestellt werden. 

Die funktionale Präsenz der Fachbereiche 

bleibt grundsätzlich vor Ort. Nach einge-

tretenen Personalveränderungen bildet sich 

nun ab: Das Amt wird nach der Fusion vor 

Ort vorhanden sein, zu besetzende Stellen 

werden sich zukünftig zeigen. 

In der Aussprache wurde noch einmal auf 

Transparenz gedrungen. Die Problematik ist 

überaus komplex und nicht für jeden sofort 

nachvollziehbar. Finanziell, personell sind die 

Felder auch nicht immer einfach darzustellen. 

In den Synodensitzungsvortreffen gibt es aber 

immer Gelegenheit, in kleinerem Kreis auf 

Dinge einzugehen. Die Synode bekräftigte 

mit überragender Mehrheit (50 Ja, 4 Nein 

und 2 Enthaltungen) die Notwendigkeit der 

Fusion und stimmte ihr zu. 

Dadurch, dass zukünftig vier Kirchenkreise 

betroffen sind, wird die finanzielle Trans-

parenz durch Dienstleistungskataloge für alle 

vier Kirchenkreise geschaffen werden. 

Der Satzung (seit 2013 existent, 2021 

zuletzt überarbeitet und grade neu zu 

überarbeiten) des Kirchenkreisverbandes 

wurde in 1. Lesung zugestimmt. Die finale 

2. Lesung wird im September erfolgen, geht 

dann ans Landeskirchenamt und infolge zur 

Stellungnahme an das Kultusministerium. 

Der Einrichtung folgender Mitarbeiten-

denstellen im KKA wurde zugestimmt:

•	 Unbefristet Fachbereich Finanzen für  

die Sachbearbeitung Umsatzsteuer

•	 Unbefristet Fachbereich Finanzen 

•	 Stelle Fundraising im Stellenplan des 

Kirchenkreises Emsland-Bentheim

Nachfolge im Ausschuss

•	 Haushaltsplanung: Frank Kroschewski 

•	 Diakonie: Gerrit Bornemann (neuer Ge-

schäftsführer des Diakonischen Werkes)

•	 Der Ausschuss Gottesdienst, Verkündi-

gung und Seelsorge muss sich noch  

finden.

Gunda Dröge

• Reparaturen • Anfertigungen • Goldschmiedearbeiten aller Art

JUWELEN & UHREN & OPTIK

Ihr Partner für das Besondere ...

Meppen . Bahnhofstraße 28 . Telefon 66 09
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Am Sonntag, 13. September 2026, laden 
wir um 17:00 Uhr zu einem besonderen 
Orgelkonzert in die Gustav-Adolf-Kirche ein.

Popkantorin Julia Uhlenwinkel  
gestaltet einen Abend, 

an dem bekannte Film- und  
Serienmelodien in kreativen 
 Improvisationen neu zum  
Klingen gebracht werden.

Dabei verbindet sie die cineastische Aus- 
druckskraft großer Filmmusik mit 
Chorälen sowie Elementen aus Schlagern, 
Folk- und Popsongs und schlägt so eine 
Brücke zwischen kirchlicher Musiktradition 
und moderner Popkultur.

Ein zentrales Element des Konzerts ist die 
aktive Mitgestaltung durch das Publikum: 
Bereits im Vorfeld können Besucherinnen 
und Besucher ihre Lieblingsmelodien aus 
Film und Serie einreichen. Ob legendäre 
Themen aus „Bonanza“ oder „Titanic“, 
große Kinomomente aus „Der Herr der 
Ringe“, „Fluch der Karibik“ oder bekannte 
Serienmelodien – der Fantasie sind keine 
Grenzen gesetzt. Die besten Vorschläge 

Moviestars – Kino trifft Orgel
Filmmusik zum Mitmachen an der Marcussen-Orgel

werden im Konzert aufgegriffen, improvisa-
torisch verarbeitet und prämiert.

Deswegen nutzen Sie die Chance, den 
Konzertabend aktiv mitzugestalten, und 
schreiben Sie uns bis zum 16.08.2026 eine 
Mail mit Ihrem Namen und Ihrer Lieblingsfilm- 
oder Lieblingsserienmelodie an:

Orgelkonzert-GAK@gmx.de

Alternativ können Sie auch das Onlineformular 
unter folgendem QR-Code nutzen:

Der Eintritt ist frei. Das Konzert verspricht 
einen unterhaltsamen, emotionalen und 
überraschenden Abend, bei dem vertraute 
Melodien in ungewohntem Klanggewand 
erklingen und das Publikum selbst Teil des 
musikalischen Geschehens wird.

Popkantorin Julia Uhlenwinkel

Moviestars – Kino trifft Orgel                                                                                                                                               Foto: Johannes Fichtner und Julia Uhlenwinkel

Petra Heidemann

Kleine schwarze Pünktchen mit Hals,

zwischen Linien gestreut –

eine glänzende Scheibe in der Hand,

schon lange nicht mehr gehört ....

Ich öffne meine Ohren,

Musik strömt herein,

besetzt meine Gedanken,

Klänge rufen Bilder hervor;

ein Hauch von Unendlichkeit

berührt mich –

ich löse mich auf,

werde Resonanz.

Dann ist es still –

erst außen,

dann innen –

aber die Harmonien

sind mir geblieben.

Musik
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Liebe Mitarbeitende in unserer Gemeinde, 

unsere Mitmachaktion „Monatsliebling“ ist mit großer Beteiligung erfolgreich gestartet.

Viele Menschen aus der Gemeinde haben ihre persönlichen Lieblingslieder eingereicht und damit gezeigt,

wie vielfältig und lebendig unsere musikalische Gemeinschaft ist.

Aus allen Vorschlägen wurden nun die Lieder ausgewählt,
die uns in den kommenden Monaten begleiten werden.

Popkantorin Julia Uhlenwinkel

September: „Verleih uns Frieden” (Version nach M. Nagel) (freiTöne 190)

Oktober: Großer Gott, wir loben Dich (EG 331)

November: Meine Zeit steht in deinen Händen (JLB 59)

Dezember: Tochter Zion freue Dich (EG 13)

Mitmachaktion „Monatsliebling“

• Grabsteine
• Steinmetzarbeiten
• Mauerwerksanierung

• Fassaden
• Fliesenverlegung
• Treppenanlagen

• Badsanierung
• Bäder aus Naturstein
• Restaurierungen

EKKEL
STEIN-DESIGN

Industriesr. 34 
49716 Meppen

Tel. 05931 - 49 67 490 
E-Mail: stein-design-ekkel@web.de

www.stein-design-ekkel.de

SERVICE, PRODUKTVIELFALT, INDIVIDUALITÄT!

Unsere Leistungen:

Einladung zum Konfirmationsjubiläum
Wir laden alle ein, die sich an ihre Konfirmation 

erinnern möchten; egal, ob dieses Fest 
25, 50, 60, 65 oder noch mehr Jahre zurückliegt.

Alle sind herzlich willkommen!

Diese Einladung ergeht an diejenigen, die in der Gustav-Adolf-

Kirche konfirmiert wurden, aber auch an die, die dieses Fest  

woanders begingen und jetzt hier in Meppen das Jubiläum feiern 

möchten.

Bitte, machen Sie auch andere auf dieses Fest aufmerksam, 

insbesondere, wenn diese nicht mehr in Meppen wohnen, 

und ermuntern Sie sie, sich mit unserem Gemeindebüro in 

Verbindung zu setzen.

Eine zusätzliche Einladung mit weiteren Informationen erhalten nur 

diejenigen, die sich zuvor bei uns gemeldet haben. 

Wir würden uns freuen, Sie und Ihre Angehörigen
am Sonntag, dem 25. Oktober 2026, um 10:00 Uhr

in unserer Kirche zu begrüßen. 

Herzliche Grüße
Petra Heidemann

(Prädikantin)

Anmeldungen bitte bis zum 06. Oktober 2026 bei Frau Pfeifer im Gemeindebüro unter Telefon 05931 6688.
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Sonntag,
18. Okt. 2026,

10 Uhr
Ev.-luth. 

Gustav-Adolf-Kirche Meppen 
Bahnhofstraße / 

Herzog-Arenberg-Straße

Nach dem
Gottesdienst
gemeinsame

Ausfahrt

zum Abschluss
der Saison

Anmeldung per Mail oder Messenger:
Gemeindebüro • Herzog-Arenberg-Str. 14 • 49716 Meppen
Telefon 05931 6688 • KG.Gustav.Adolf.Meppen@evlka.de

Mobil für Messenger: 01575 6020747 (Pastor i.R. Ralf Krüger)

Nicht nur für

Motorradfahrer!

Illustration: Pastor Krüger
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Ev.-Freikirchliche Gemeinde Baptisten, 

Ev.-luth. Gustav-Adolf-Kirchengemeinde,

Röm.-kath. St. Paulusgemeinde,

Röm.-kath. Propsteigemeinde, 

Neapostolische Gemeinde

Predigt: zum Zeitpunkt der Drucklegung

noch nicht entschieden

Ökumenischer
Reformationsgottesdienst
31. Okt., 11 Uhr,
St. Maria zum Frieden

Die evangelisch-freikirchliche,
die evangelisch-lutherischen,
die evangelisch-reformierte
und die römisch-katholischen
Kirchengemeinden
der Stadt Meppen

laden ein zum

Ökumenischen
Mittagsgebet

A d v e n t s z e i t
Dienstag und Sonnabend,

12:00 - 12:15 Uhr

Beginn: 28. November 2026

Propsteikirche Meppen

Senioren-Adventsfeier
Ev.-luth. Gustav-Adolf-Kirchengemeinde

Herzog-Arenberg-Straße 14 . 49716 Meppen

Telefon: 05931 6688

e-mail: KG.Gustav.Adolf.Meppen@evlka.de

Büroöffnungszeiten:

Di.: 15:00 - 17:00 Uhr, Do.: 9:00 - 11:00 Uhr

ABGABETERMIN spätestens 13. Nov. 2026
Weitere Anmeldebögen erhalten Sie im Gemeindebüro.

Hiermit melde ich mich zur Senioren-Adventsfeier

am Mittwoch, dem 09. Dez. 2026, um 14:30 Uhr
in der Ev.-luth. Gustav-Adolf-Kirchengemeinde an.

Vorname:

Nachname:

Straße / Haus-Nr.:

PLZ / Wohnort:

Ich bringe noch             Person(en) mit.

„mittwochs in ...”
„mittwochs in ...” ist Kirche, die im Advent einlädt zur Ruhe am Abend mit Licht und Musik.

„mittwochs in ...” ist Zeit zum Zuhören und Besinnen mit Texten aus Literatur und Bibel.
„mittwochs in ...” ist die Möglichkeit zu Gespräch und Austausch bei Brot und Wein/Traubensaft.

02. Dezember 2026: Kirche St. Maria zum Frieden
09. Dezember 2026: Gustav-Adolf-Kirche

16. Dezember 2026: Propsteikirche St. Vitus

Ausführliche Informationen im nächsten Sprachrohr!
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Termine:
14. Sept., 28. Sept., 12. Okt., 26. Okt., 9. Nov., 23. Nov., 7. Dez., 21. Dez.

Falls nötig, werden weitere Absprachen mündlich  
in der Gruppe getroffen und weiter gesagt.

Interessierte sind jederzeit 
herzlich willkommen!

Wir treffen uns 14-tägig 

montags um 15:00 Uhr 

im Kastanienzimmer.

Wer möchte, darf gern 

eigene Spiele mitbringen.

Weitere Infos

erhalten Sie im Gemeindebüro

unter Telefon 05931 6688

oder E-Mail:

KG.Gustav.Adolf.Meppen@evlka.de

Der Förderverein der Gustav-Adolf-Kirche e.V. 
auf der Suche nach weiteren Mitgliedern

Damit möchte er allen Gemeindegliedern die Möglichkeit geben, eigene Wünsche 

und Vorstellungen einzubringen. Die Aktion zum Tag des Friedhofs im September hatte schon Erfolg, indem mehrere Mitglieder 

gewonnen werden konnten. Der Förderverein verfolgt gemeinnützige Ziele. Dazu gehören – in Kurzfassung – Unterstützung der 

Kinder- und Jugendarbeit, Seniorenarbeit, Kirchenmusik, Wartung der Orgel und Förderung von Chorprojekten, außerdem 

Umweltprojekte wie Friedhof, „Grüner Hahn“ und Fotovoltaik, Partnerschaft mit Tansania und die Luther-Bücherei.  

Des Weiteren wird in naher Zukunft die Satzung des Vereins überarbeitet und an die aktuellen Gegebenheiten angepasst werden. 

Werden Sie Mitglied!
Jede/r ist herzlich willkommen. 

Mitgliederwerbung des Fördervereins
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Blechgebrassel
Es war:

Besondere Posaunenchoreinsätze 
sind im Sommer immer die 

Hafen- oder Strandgottesdienste.

Wir hatten uns bereit erklärt, den Hafen-

gottesdienst in Neuharlingersiel mitzu-

gestalten und hatten unsere Bläserfreunde 

aus Neermoor zur Verstärkung unseres Teams 

dazu eingeladen.

Auch wenn der Gottesdienst aufgrund 

der Wetterlage nicht am Hafen stattfinden 

konnte, sondern in den Kursaal verlegt 

wurde, war es ein rundum gelungener 

Gottesdienst für Groß und Klein.

Am 31. Juli 2026 fand unsere Serenade 

in der Bethlehemgemeinde statt, und 

wir können mit Stolz sagen, es war ein 

gelungener Abend! Wir hatten auch dieses 

Mal Unterstützung aus dem Bläserchor 

Neermoor und von einem Bläser aus 

Neuenhaus. Das Programm wurde be-

reichert durch Orgel- und Klavierstücke, 

vorgetragen von Karsten Opitz.

Aber wie heißt es beim Fußball – nach dem 

Spiel ist vor dem Spiel – und so geht es im 

Posaunenchor ohne Sommerpause mit den 

Proben weiter.

Es ist:

Es mag komisch klingen, aber wir begin-

nen bereits im August mit unserem Weih-

nachtsprogramm. Gut Ding braucht be-

kanntlich Weile, und wenn man einmal 

abseits der bekannten Weihnachtslieder oder 

der üblichen Arrangements ansprechende 

und uns herausfordernde Musik spielen 

möchte, ist der einzige Weg zum Erfolg das 

Üben, und das braucht Zeit!

„Nebenbei” üben wir ja auch für 

unsere Gottesdiensteinsätze –

für den Reformationstag ...

So werden wir am 1. Advent im Gottes-

dienst der Gustav-Adolf-Kirchengemeinde 

spielen. Abwechselnd gestalten wir am Heilig 

Abend eine Christvesper, mal in der Beth- 

lehemgemeinde, mal in der Gustav-Adolf-

Kirchengemeinde. In diesem Jahr wird man 

uns in der Bethlehemkirche hören.

Es ist für uns eine schöne Tradition ge-

worden, an einem Adventswochenende 

– Samstag- und Sonntagnachmittag – vor 

verschiedenen Seniorenheimen zu spielen. 

Ja, „vor”, draußen in der Kälte, damit wir 

möglichst viele Bewohner/-innen erreichen, 

die gespannt hinter den Fenstern sitzen und 

lauschen.

Das Leuchten in den Augen unserer 

Zuhörer/-innen ist der größte Dank, und für 

mich persönlich ist es der Moment, in dem 

wirkliche Weihnachtsstimmung zu spüren 

ist. Zeit und Musik zu schenken – Musik, 

die in die Herzen dringt und sicherlich viele 

Erinnerungen lebendig werden lässt, weist 

uns immer wieder auf’s Neue auf das große 

Geschenk Gottes am Heiligen Abend hin.

Heidi Drenger

Der Evangelische Posaunenchor Meppen unter der Leitung von Johannes Drenger (rechts) beim Hafengottesdienst in Neuharlingersiel
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Der Evangelische Posaunenchor Meppen bei der Serenade am 31. Juli 2026 in der Bethlehemkirche                                                        Fotos: Ev. Posaunenchor Meppen

Der HERR wird Recht schaffen 

zwischen den Nationen und viele Völker zurechtweisen.

Dann werden sie ihre Schwerter zu Pflugscharen umschmieden 

und ihre Lanzen zu Winzermessern.

Sie erheben nicht das Schwert, Nation gegen Nation,

und sie erlernen nicht mehr den Krieg.

                                                    
                                             

     Jesaja 2,4

Monatslosung November 2026 „Offene Kirche”
Termine:

15. September 2026 

29. September 2026

Weitere Termine werden zeitnah
auf der G.-A.-K.-Website

unter www.gak-meppen.org
veröffentlicht.

Wer denkt,
lebt.

Wer nachdenkt,
erlebt.

Wer vorausdenkt,
überlebt.

Wer empfindet,
ist lebendig.

Petra Heidemann

Denkste
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Ein Jahr im Ruhestand 
Dankbarer Rückblick, engagierte Gegenwart und ein Mutmacher aus der Ferne

Liebe Gemeinde, liebe Leserinnen und Leser,

wenn im September dieser Gemeindebrief 

in Ihren Händen liegt, ist es ein Jahr her, 

dass ich am 31. August 2025 in einem 

bewegenden Gottesdienst in den Ruhestand 

verabschiedet wurde. Ich schaue mit tiefer 

Dankbarkeit auf diesen Abschiedstag zurück. 

Besonders bewegt haben mich die vielen 

Rückmeldungen und Voten an diesem Tag. 

Immer wieder klang dabei an, dass die 

Zusammenarbeit über all die Jahre als zutiefst 

vertrauensvoll und auf Augenhöhe erlebt 

wurde. Sätze wie „Sie haben uns etwas 

zugetraut und uns einfach machen lassen“ 

haben mich sehr berührt. Sie beschreiben 

genau das gemeinsame Verständnis von 

Gemeinde, das mir immer am Herzen lag: 

Vertrauen zueinander und in die Gaben der 

Menschen vor Ort.

Aktiv im Ruhestand

An das Leben als Pastor im Ruhestand habe 

ich mich schnell gewöhnt – schließlich hatte 

ich mich auch lange darauf eingestellt. 

Langweilig, das kann ich Ihnen versichern, 

ist mir jedenfalls nie! Mein Hauptaugenmerk 

gilt im Augenblick meinem Vorsitz im bun-

desweit agierenden Verein D.A.V.I.D. gegen 

Mobbing in der Evangelischen Kirche e.V. 

Es ist im Rahmen dieser Arbeit leider immer 

wieder erschütternd, zu sehen, in welchem 

Ausmaß Machtmissbrauch und Mobbing 

auf den verschiedensten kirchlichen Ebenen 

eingesetzt werden, um eigene Ziele und 

Vorstellungen durchzusetzen. Umso wich-

tiger ist es, genau hinzusehen, Betroffene 

zu unterstützen und für eine gesunde, 

von Respekt geprägte Kultur gerade in der 

Evangelischen Kirche einzutreten.

Stolz auf das lebendige Leben in 
der Gustav-Adolf-Kirchengemeinde

Mit einem gewissen Stolz und großer 

Freude schaue ich von außen darauf, wie 

das kirchliche Leben bei uns in Meppen 

inhaltlich gefüllt weitergegangen ist und jetzt 

ins zweite Vakanzjahr geht. Dass die Kirche 

im Dorf – oder besser gesagt: in der Stadt 

– bleibt, ist das Verdienst vieler engagierter 

Hände und Köpfe.

Für die Gottesdienste werden immer wieder 

verlässlich Predigerinnen und Prediger ge-

funden. Das Team für die Gottesdienste 

mit kleinen und großen Leuten hat stets 

gute Einfälle, wie die biblische Botschaft 

den Jüngeren in der Gemeinde vermittelt 

werden kann. Die Partnerschaft mit Tansania 

war traditionell Thema im Gottesdienst 

Anfang Juni. Am 06. September 2026 

werden Partner aus Tansania direkt dabei 

sein. Die Teamerinnen und Teamer haben 

den nächsten Gottesdienst Heiligabend fest 

im Blick. Unsere engagierten Musikerinnen 

und Musiker teilen sich die Einsätze wun-

derbar auf, die Chöre sind aktiv, und das 

Büchereiteam ist wie eh und je mit ganzem 

Herzen bei der Arbeit. 

Auch die Zukunft ist im Blick: Der nächste 

Konfirmandenjahrgang ist eingeladen, die  

Planungen für die Konfirmationen im 

kommenden Jahr laufen, Teamerinnen und 

Teamer planen die Aktivitäten für das zweite 

Unterrichtsjahr. Ein besonderes Highlight 

wird es sein, wenn die Konfirmanden aus der 

Johannis-Gemeinde in Haren und die aus der 

Gustav-Adolf-Kirchengemeinde zusammen 

mit Pastor Weyen und dem Team zunächst 

ins Bibeldorf Rietberg und im nächsten Jahr 

zur Wartburg fahren.

Die Gemeindekreise laufen weiter, Kirche, 

Gemeindehaus, Grundstück und Friedhof 

sind in Schuss, und Andrea Pfeifer hat die 

Fäden in der Büroarbeit gewohnt sicher im 

Griff. Der Kirchenvorstand zeigt in dieser 

Übergangszeit immer wieder Umsicht und 

hält die Arbeit fest im Blick. Es erfüllt mich 

allerdings, wie viele andere in der Gemeinde 

auch, mit großer Traurigkeit, dass Dr. Peter 

Reichenbach aus dem Kirchenvorstand aus-

geschieden ist – sein Fehlen wird von vielen 

sehr bedauert.

Ein Mutmacher aus 
meiner ersten Kirchengemeinde

Wie wichtig und tragfähig das ehrenamtliche 

Engagement gerade in Zeiten einer Vakanz 

ist, wurde mir erst kürzlich bei einem Besuch 

in meiner ersten Pfarrstelle vor Augen geführt. 

Von 1989 bis 1996 war ich Pastor in den 

Kirchengemeinden Hackenstedt, Sottrum 

und Sillium im Landkreis Hildesheim. Am 

27. Juli 2026 war ich dort zum 500-jährigen 

Glockenjubiläum der historischen Glocke 

„Maria“ in der Sottrumer Kirche eingeladen.

In der vollbesetzten Martin-Luther-

Kirche erlebte ich einen mitreißenden 

Festgottesdienst unter der Leitung der 

engagierten Pastorin Judith Montowski 

im wunderbaren Zusammenspiel mit der 

Popkantorin Hanna Jursch, die zusammen mit 

dem Chor die Gemeinde immer wieder zum 

kräftigen Gesang animieren konnte. Doch 

das, was mich neben der tollen Gemeinschaft 

am meisten beeindruckte, war die Parallele 

zu Meppen: Auch in dieser Gemeinde gab es 

in den vergangenen 30 Jahren nach meinem 

Weggang immer wieder Vakanzzeiten. Dass 

das kirchliche Leben dort nie zum Erliegen 

kam, lag einzig und allein an der Kontinuität 

eines starken, aktiven Kirchenvorstands und 

treuer Ehrenamtlicher, die die Gemeinde 

durch die durstigen Zeiten trugen, bis wieder 

eine feste Pfarrperson gefunden wurde.

Mit Zuversicht nach vorn

Dieser Blick in meine eigene pastorale 

Vergangenheit ist für mich ein echter 

Mutmacher für unsere Gustav-Adolf-

Gemeinde. Sottrum hat mir gezeigt: Eine 

lebendige Gemeinde hängt nicht allein an 

einer besetzten Pfarrstelle. Sie lebt durch Sie 

und Euch – durch die Menschen, die anpacken, 

die gestalten, die einander vertrauen und die 

Angebote aufrechterhalten.

Wenn wir ein so engagiertes
Gemeindeleben vorfinden,
wie ich es in meiner ersten

Kirchengemeinde erleben durfte 
und wie ich es auch hier
bei uns in Meppen sehe,

dann sorge ich mich um die Zukunft 
unserer Kirche nicht ganz so sehr.

Machen Sie weiter so!

Herzlichst, Ihr

Pastor i.R. Ralf Krüger
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Sottrum – eine ganz andere Form des Kirchenbaus

Der älteste Teil der romanischen Bruchstein-

kirche (das heutige Mittelschiff) entstand in 

Sottrum zwischen 1150 und 1200. Um 1290 

fügte man den wehrhaften Westturm hinzu, 

und nach 1380 wurde das Gotteshaus nach 

Osten erweitert. Im Turm schlägt bis heute 

ein ganz besonderes Herzstück: Die Glocke 

Maria wurde bereits 1526 gegossen. Dass 

sie ein halbes Jahrtausend – und damit 

auch die Metallabgaben zweier Weltkriege 

– unbeschadet überstanden hat, kann man 

schon als Fügung betrachten.

Die spätere barocke Umgestaltung prägt das 

Innere bis heute: Die Kanzel, die inzwischen 

rechts vom Altar steht, war ursprünglich di-

rekt in die Altarwand integriert und nur über 

eine dahinterliegende Stiege erreichbar. Ein 

besonderes Schmuckstück ist der Taufengel 

von 1749: Er „schwebt“ zur Taufe von der 

Holzdecke herab und hält die Taufschale – für 

die Anwesenden, besonders für die Kinder, 

jedes Mal ein eindrückliches Erlebnis.

Blickt man nach oben, fällt die ornamentierte 

Holzdecke auf. In ihrer Mitte steht – um-

rahmt von Wolken als Symbol des Himmels 

– der Gottesname JHWH in hebräischen 

Buchstaben. Dieser Schriftzug überstand 

erstaunlicherweise selbst die Zeit des Natio-

nalsozialismus’. Über der Orgel entdeckt man 

zudem zwei Posaunenengel. Fotos: Jörg Küster, Sottrum
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Öffnungszeiten:
Dienstag	 15:00 - 18:00 Uhr
Donnerstag	 15:00 - 18:00 Uhr
Sonntag	 11:00 - 12:00 Uhr 

Herzog-Arenberg-Str. 14
49716 Meppen . Telefon: 31 63
e-mail: lubue.gakmeppen@gmail.com

In den Herbstferien ist die Bücherei sonntags geöffnet!

Freida McFadden

Die Psychiaterin
Die frisch Vermählten Tricia und Ethan 
sind auf dem Weg zur Besichtigung eines 
abgelegenen Anwesens, das bald ihr 
Zuhause sein könnte. Während Ethan be-
geistert ist, spürt Tricia, dass etwas nicht 
stimmt. Bis vor drei Jahren lebte hier die 
Psychiaterin Dr. Adrienne Hale. Ihr plötzliches 
Verschwinden ging damals durch die Presse. 
Wegen eines Schneesturms muss das junge 
Paar die Nacht im Haus verbringen. Dabei 
entdeckt Tricia ein verborgenes Zimmer voller 
Kassetten mit Aufnahmen von Adriennes 
Patientensitzungen. Mit jeder Kassette, die 
sie sich anhört, wird ihr klarer, wie es zu 
Adriennes Verschwinden kam und dass sie 
selbst in tödlicher Gefahr schwebt.  

Freida McFadden

Der Häftling
Es gibt drei Regeln, die Brooke Sullivan 
als neu eingestellte Pflegefachkraft im  
Hochsicherheitsgefängnis befolgen muss: 
Behandle alle Insassen respektvoll. Gib nie 
persönliche Informationen preis. Freunde 
dich NIEMALS mit den Insassen an. Niemand 
im Gefängnis ahnt, dass Brooke bereits 
alle Regeln gebrochen hat und in enger 
Verbindung zu Shane Nelson steht, einem 
der berüchtigtsten Häftlinge der Strafanstalt. 
Vor vielen Jahren war er Brookes Highschool-
Freund, der Star-Quarterback, der jetzt den 
Rest seines Lebens wegen blutiger Morde 
hinter Gittern verbringt. Brookes Aussage hat 
sein Urteil besiegelt. Shane erinnert sich und 
wird es nicht so bald vergessen.
Von dieser Autorin gibt es vier weitere 
„Standalones“ in unserer Bücherei, sowie die 
vier Bände der „Housemaid“-Reihe.

Arnoldur Indridason

Am Ende der Reise 
Der isländische Dichter Jónas Hallgrímsson 
gilt als großes Talent seiner Generation. 
Als er 1845 in Kopenhagen nach einem 
Sturz ins Hospital muss, ahnt er, dass seine 
Tage gezählt sind. Viele Menschen – auch 
Gelehrte, Dichter und Politiker - besuchen 
ihn, und so erlebt Jónas auf dem Krankenbett 
noch einmal sein bewegtes Leben. Er erinnert 
sich an seine große Liebe þóra und an das 
dramatische Schicksal seines Jugendfreundes 
Keli, der als Hirtenjunge einst in Nordisland 
spurlos verschwand. Jonas hat sich nie 
verziehen, ihn im Stich gelassen zu haben. 
Hat er den falschen Leuten vertraut? Wurde 
Keli damals ermordet?
Vom selben Autor haben wir die Krimis 
„Kältezone“, „Schattenwege“ und „Todes-
rosen“.

Hans Rosenfeldt

Die Farm der Mädchen 
In Panik fliehen zwei Frauen mitten in der 
Nacht durch die schwedischen Wälder. Beide 

sind hochschwanger, die Verfolger ihnen 
dicht auf den Fersen. Kurz darauf wird die 
Polizistin Hannah Wester mit einem neuen 
Fall konfrontiert: Im Unterholz hat man ein 
totes Baby entdeckt. Hannah, die vor einem 
Jahr ihren Mann verloren hat und gerade 
erst zurück im Dienst ist, stürzt sich mit aller 
Energie in die Ermittlungen. Dabei stößt sie 
auf einen Fall, der über alles hinausgeht, was 
sie sich je hätte vorstellen können.

Ursula Poznanski 

Die Burg 
Der Milliardär Nevio hat die verfallene Burg 
Greiffenau nicht nur einfach instandsetzen 
lassen, sondern mithilfe modernster 
Technik zu einer einzigartigen Escape-Welt 
ausgebaut. Künstliche Intelligenz sorgt dafür, 
dass das Spiel auf jede Besuchergruppe 
individuell zugeschnitten wird. Ob mittel-
alterliche Festung, Vampirschloss oder eine 
Fantasywelt - die Burg kann alles sein, was die 
Spieler sich wünschen. Um sein grandioses 
Werk zu testen, lädt Nevio eine bunt zu-
sammengesetzte Gruppe von Experten 
ein. Dass die KI längst beschlossen hat, ihr 
eigenes Spiel zu spielen, ahnt niemand, und 
ein Happy End ist nicht vorgesehen.
Weitere Thriller dieser Autorin, z.B „Vanitas“ 
und „Erebos“ sind ausleihbar.

Sophia Bennett 

Die Queen, 
die aus der Kälte kam 
Band 5 der Reihe „Die Fälle Ihrer Majestät“
Der Buckingham Palace bereitet 1961 
einen Staatsbesuch der jungen Königin in 
Italien vor. Die Queen und ihre Entourage 
begeben sich im Vorfeld auf eine Zugfahrt 
nach Lancashire; Prinzessin Margaret hat 

Wenn Sie in Ihrer Mobilität eingeschränkt sind, aber gerne Krimis, 
Romane und Sachbücher lesen, bieten wir Ihnen eine telefonische 

Beratung und Bestellung an.

Die Bücher bringen wir dann gerne 
zu Ihnen nach Hause!

Ein Service für unsere Leser

ihre exaltierte Freundin Sandra Pole als 
Hofdamen-Ersatz eingeladen. Als der Zug 
durch die Dämmerung rattert, behauptet 
Sandra, beobachtet zu haben, wie ein toter 
Mann in einen Misthaufen geworfen wurde. 
Um die Queen zu beruhigen, beginnt ihre 
Privatsekretärin Joan McGraw zu ermitteln 
und stellt eine unerwartete Verbindung zu 
dem Toten fest. Die Damen müssen mehr als 
nur eine diplomatische Klippe umschiffen, 
sobald die Britannia vor Italiens Küsten anlegt. 
Es gilt, eine internationale Verschwörung 
aufzudecken, und es wird nicht bei einem 
Toten bleiben.

Melinda Mullet

Whisky mit Mord (1)
Abigail Logan, erfolgreiche Fotojournalistin, 
Anfang dreißig, hätte nie gedacht, dass sie 
einmal eine Whisky-Destillerie in Schottland 
erben würde. Eine Frau als Eigentümerin 
eines solchen Kleinods? Als sie mit ihrem 
Kollegen und Whisky-Kenner Patrick sowie 
ihrem Terrier Liam dort ankommt, wird 
schnell klar, dass man sie nicht haben will. Es 
gibt Sabotageakte in der Destillerie, Abigail 
wird bedroht, dann findet man einen ihrer 
Angestellten tot im Whisky-Bottich.

Melinda Mullet

Whisky für den Mörder (2)
Als Abigail Logan in die Highlands kommt, 
um nach ihrer Whisky-Brennerei zu sehen, 
findet man bei Erdarbeiten unweit des Pubs 
eine Leiche. Zudem begegnet sie ihrem 
Teenie-Schwarm wieder:  Rory, dem früheren 
Frontmann und größten Herzensbrecher der 
„Rebels“. Der Drummer seiner Band wurde 
unter mysteriösen Umständen getötet, der 
Keyboarder liegt im Koma, und Rory fürchtet, 
das nächste Opfer zu werden.
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